
Der Demokrat, Davenport, Iowa. Mittwoch, ic,. A,must 7 

F ,WMtt eS Glsenwaarett 
find> Hanssen's haben 

«Hanfieu's wöchent-
^ liche Bargains 

^ Besckt Ettch diese Stellle jedenSams-
^ llnd Mitttvoch. .Dieser Ausverkauf 
,-endiflt Samstag, ben 19. August,, i) 

Mir Abends. ) 

RtkutimlVgMopaAlM sSr Marine ill Brookly«. 

'f-' t t 

Sprsv^rusk Sot. 
Nichtiges 5inickerbocker Combination 

Set, Welches als Schauerbad gebraucht 
werden kann, eine Spritz- und Mas­
sage - Bürste für das Badezimmer, 
und eine Shaiupoo Bürste. Preis, fer­
tig zuni Anbringen am Hahn, PI.50.. 
Knivkordookor Sprs> 

vk^usk. 
Bürste Zoll bei' 2s/s Zoll mit 

nickelplattirtem Verlängerungsstiel, 
Fuh laNger,^«^ feiner carrugirter 

«jummischlauch, ukd eine Aluminium 
Universal Hahn - Verbindung. 

Extraer Spezial - Preis tvährend 
diese« Verkaufs PL.OO.^ 

»W» 

U u e r h ö r t !  

k'kotc» Kx ^merlc^n I'rvs» ^sooelstldn. v i 

Leut. David Jones, u. S. N.. sucht in Brooklyn mit einem Miniatur-Kriegsschiff auf Rädern Rekruten für 
die Marine anzulocketl. 

El» Sitttnnvuudcr. 

> H»K»»otniy-G>ange. 
Cine schöne nickelplattirte nild po-

lirte Stange. Zoll ini Durchmesser, 
nnd 73 Zosl lang. Eine Zierde für je­
des Badezinnner. 

Mptzial-Hrcis 45c das Stück. 
Jrv'ne Möbel-Politur. 
Für die ersten Käufer haben wir 

noch sechs 25c Flaschen, die wir für 5c 
das Stück verkaufen, und zwanzig 4()c 
' Flaschen zu 10c das Stück, 

l-viiiz üziimli's 8m, 
S ß 8 — S t S  w e s t t .  L .  S t r . ,  

Davenport, Iowa. 

Fluß-FahrplM7 
L Tage Fahrt vach St. Panl. 

Dampfer „Morning Star" ver­
lätzt Davenport jeden Samstag 
Nachmittag um 2:30 und kommt 
zurück Freitags um 3 Nhr. P2S 
Rundfahrt, einschließlich Mahl­
zeiten. 

Fahrt von vier Tagen Dauer 
»ach O«incy. Abfahrt jed^n Diens­
tag um 3 Uhr 30 Min.; Rückfahrt 
Freitag Abends. P9 für die Rund­
fahrt. Alles einschließend. 

Fahrt von drei Tagen Dauer 
nach Keokuk. Mfahrt jeden Sams­
tag um 3 Uhr 30 Min. Nachm.; 
Rückkehr Montag Abend. 

Fahrt von zwei Tagen Dauer 
nach Burlington. Abfahrt jeden 
Montag, Mittwoch und Freitag um 
3 Uhr 30 Mn.; Rückkehr am zwei­
ten Tage nach der Abfahrt um 
1 Uhr Nachm. P4.K0. Alles ein­
schließend. H 

Vkits llollsr l.jns 
Phone Dav.-SS73 

»»»II»»»«»»»»»«I«11111 II», 

'S . ^ 

Nenes Lenz Studio. 
407 . 411;^ westl. Dritte Str. 

Gegeniiber dem Columbia» 
Theater. ^ 

Davenport, Iowa. 

»»»« »I»»»«I«111»»»»111 I ß »? 

»(roll's 

Nn»alkrll,sic cincv 
VVU 4: ^ . 

Von cineui ttUi^t!t^.eivöhtt1'ch.'r 
Ariihr^ije l?er!U)irt Tr. Ot^in.uiu, 
i.stnlZ.irjZl ^i'.n e')czvglichi?u Geor^ni-

in Äteiinnc^cn. Tcl 
wk'^^ni nner atutkn Ertninlun^ ?'.n> 
gcliejcni! , je^^t noch nicht vier re 
.ilic !^.vb?rt E. l)lii uvruuiie 
und jechs völlig uoruuU entwickelie 
lÄcschwisicr. Sein )L<ater stel)t zurzcit 
.ils ^tuldsturnlinann im Felde. Lis 
zur Vollendung des ersten ^ebevs-
wahres verlief auch die Entwictlui^ 
des kleinen ijtoberl ganz regelmäßig. 
Äon benl Zeitpunkt «n entdeckten di>.' 
lLltern an dein Knaben merk^rdige 
körperliche und seelische Veränderun­
gen. Die Kräfte nnhmen rapid zu, 
oie Muskulatur straffte sich, die Stim­
me lourde tief und es traten all: 
Anzeichen der männlichen Neise ein. 
Schon init drei Jahren mied Robert 
daS harnilofe Spiel der Knaben, da­
gegen suchte er Beteiligung an den 
Äcsprächen der Erwachsenen. 

Wie die Mutter dein- Kninkenhlnis-
ur^t erklärte, ist Robert in dem klei­
nen Landwirtschaftsbetrieb tiichtig 
zur H^ind; , seine Lieblingsbeschäkti' 
gung ist das Ein- und Ausspannen 
der Kühe. Anderseits hatte sie auch 
unter der Eigenwilligkeit des Sohnes 
zu leiven, denn wenn Robert zornig 
wurde, sei er gar nicht zu bändigen. 
Der kleine Patient machte, im Bette 
liegend, auf den Arzt den Eindruck 
tines im Wachstum zurückgebliebenen 
Mtnnies. Er ist jetzt 121 Zentiineter 
groß und wiegt «8 Pfund. Daß es 
dieser vierjährige Landsturmmauns-
sohn zu einer ansehnlichen Körper-
kklift gebracht hat, ^geht daraus her­
vor, dnß er einen 20-Pfund schweren 
Einier mit einer Hlind hebt und mü­
helos ein fünfjähriges Kind im Ge­
wicht von 36 Pfund trägt. Zu sei­
ner Narkotisierung brauchte man im 
Krankenhaiis dasselbe. Quantum wie 
für einen erwachsenen Mann, Die 
weitere Entwicklung dieses noch jung 
an Jahren besindlichen „N!annes", 
der. wie Dt. Obmann ausdrücklich 
betont, sonst völlig gesund erscheint, 
soll ärztlich beobachtet werden. Sie 
wird ein iinschätzba^s Studienmate­
rial für die medizinische Wissenschaft 
abgeben. . ' 

Ter letzte Steinzejt-Judiancr. 

Candies, 

welche alle Mitglieder der Familie 
zuftiedeustellen; jung sowol»l wie 
alt. Probieren Sie dieselben. 

' 

Confeetionery 
nnd BSSerei. 

218 Brady Sttaße. 

P h m l r ^ Z ? ?  

Druck 

liefert di, 
Arbeite« aller Art 

Job-Druckerei de» »De» 
^ V«nwkrat- zu niedrigen Preisen unb 

? hei aufmertsamster V^enjtng. 

« 

^  u e o e r  e i n e  l e l l ^ a m e  
und bedrohliche Bewegung unter der 
Eingeborenen-Bevölkerung in der Ko­
lonie Nigeria in» nordwestlichen Teil 
von Vritisch-Afrika wissen die engli­
schen Blätter zu berichten. Die Be­
wegung, die der „christliche Ausstund" 
genannt wird, wird durch einen Ne--
ger geleitet, der sich als Prophet aus­
gibt und sich selbst den Namen Elias 
il. gab. Dieser zweite Elias schwör? 
Stein und Bein, daß er jedes Wun 

^der vollbringen und selbst die^Toten 
wieder lebendig machen könne. 
den bisher bekannt gewordcn!?ii <'!^in 
zeiheiten hat dix >l^eioegung eaieii 
feindlichen und auch für o:e Weifte,> 
gefährlichen Charakter, und beii^u 
ders die jüngeren Negee strömen deni 
schwarzen Prophl-'ten in Sa)aren^u. 
Bjsher sollen bereits über eine Mil^^ 
lion Neger zu seiner unbedingten L-e 
folgschaft gehören. „Elias ll." ver^ 
kündet, daß er imstailoe fei, täglich' 
1000 Wunder ;»u ^ 

Wird Sloan's Liniment Schmerzen 
lindern? 

Versucht es und seht — eine Appli­
kation wird mehr beweisen, als eine 
ganze Spalte Behauptungen. James 
S. Ferguson, Phil.. Pa., schreibt: „Ich 
habe wunderbare Erleichterung gehabt, 
seit ich an meinen jwieen Sloan's Li-
ninient gebraucht habe. Nur zu den­
ken, daß imch allen diesen Schmerzens-
jahren eine Anwendung mir Erleichte-
ruyg W-s'^l'. Vielen Dank, für was 
Ihr .(-eüi! itiel für mich gethan hat." 
Fa^hrl »ich« fort zu leiden, ivendet 
Sloan's Liniment an, wo Sie Schmer­
zen lhaben und bemerkt wie rasch Sie 
Erleichterung finden. Kaust es in ir­
gend einer Apotheke. KS Tents. (Anz) 

Auf einem, kleinen Feldbett im 
Hyspital der „Ilniversily of Cali-
forMa" hat unlängst Oer letzte ^^laki-
Indianer, und üderh.mpt der "le!^re 
überlebende^ Rote Äiünn aus t,?.,, 
Stein-Zeitalter, seinen letz­
ten Atemzug getan. Er sta.l) >>» 
Alter von 55 l^is <^0 Inhrcn,. — als 
em Opser der Lilngeilschwiudsucyt 
und der Wisienschoft! 

Im August 1911 war er aic ljalb-^ 
verhungerter, nur mit eineil, 
geworfenen Unrerheind bekleideter 
„Wilder" entdeckt und eingefan'.-".: 
Wörden, und der FaU erregte'da in'.).'-i 
riesiges Aufsehen. Die Uakis wu^.-,'. 
seinerzeit .^ ein blühender Stain.ii. 
welcher unter den Felsklippen östlich 
von Sacramento mit den Ste.n-
lvaffen der Borzeit die Weißen be 
kämpft hatte, aber im Jahre 1805 
fast ganz aufgerieben worden war. 
Eine kleine Partie Ueberlebende juch­
ten Zuflucht in den Hügein weiier 
östlich; unter ihnen war auch der 
obige, welcher nur unter dein Nan>en 
„Jshi" bekannt geworden ist, — ein 
Wort, das in der Sprache seines aus-
'^erotteten Stamines aber eini^ach 
„Mensch" bedeutet. Noch- im Jahre 
1908 entdeckte man vier Ueberlebende, 
unter denen-außer „Jshi"-auch seine 
Mutter und eine Schwestern waren, 
wie er später erzählt hat. Das h?ißt. 
man fand Allzeichen von ihrer Exi­
stenz; ihrer selbst wurde man ine 
habhaft, d^'sie sich lnit gleicher Sch^u 
vor Indianern und vor Weißen ver­
bargen. 

„Js^i" blieb nach-seiner Einfan--
gung zunächst längere Zeit ullier 
Obhut des Sheriffs von Buttc 
County^ der ihm in Erml'Ngrlull^l 
eines geeigneten Platzes die Wahn-
sillnigen-Zelle des Gefängnisses zu­
wies. ̂ Bon seinen letzten Stainines-
gellösseli war um diese Zeit keiner 
mehr am Leben. Gelebrte und Zei^ 
tungsleute strömten hekbei^ mn das 
Wunder zu lnusterli. ^ Man:, redete 
ihn in allen inöglichen Sprachen air, 
darunter auch eiri Halbd>utz.ind india­
nische Sprachen; aber seille Alitwort 
war ilnmer nur. „ulsi", was in dir 
S)?rache seines Stamines bedeutete: 
„Ich verstehe nicht.'> 5 /' 

Schließlich ubernahilr ihir die 
anthropologische Abteilung der ge­
nannten Universität; er wurde als 
sebendige Merkwiirtigkcit ^nach deii! 
Museum gebracht, später aber^ zrun 
HilsL-Pförtner desselbell -ernannt. 
Mittlerweile hatte er die Lat'des-
sprach« zielnlich gl^t kenilen qkk'r::t 
ünd gab den Gelchrtell viele wertootle 
Auskunft über das Leben und !'ie 
Brauche seiner Aorfahren. Alich 
machte er viele lnteressante .'i^and-
arbeiten mid führte'allerlei jkui.si' 
stückchen aus, lvie sie sonst bei keilten 
heutigen Indianern mehr voUoinlil.'n. 
Aber das neue Leben war sein Tod! 

N  ä  c h d e r  n e l l e s t e n  B r i e f l n ä r -
lellstatistik sind lvährend des .N^'rieges 
lt46 neue Briesiil.ntenartcn von al­
len Ländern der Erde herausgegeben 
Wörden. 

A  n  ! >  e  r  I  n g c l l i e u r  -  A k a ­
demie zu Wisinar an der Ostsee dau-
ern die Vorträge uud Uebunzen auch 
lvährend der Kriegszeit in ayen Ab­
teilungen an, oblvohl über 3()0 Stu­
dierende der Anstalt iln Felde stehen. 
' — Der Valkanzug Berlin-

Dresden-Wien-Budapest - Konstantl-
nopel und zurück führte bisher einen 
Schlafwagen Berlin - Konstalltinope! 
und einen durchlaufenden Wagen er­
ster und zlveiter K'lcisse Berlin-Bel­
grad. Letzterer läuft lvegen des stets 
zunehmenden Neisendenverkehrs Dres-
delt-WienMalkan jetzt bis Sofia. 

—  E l n . S t u d e n t e n u l k .  —  
Auf einem Ferienbuinmel kommen ei­
nige bierselige Students gegen Mit-
terllacht durch einen kleinen Markt­
flecken. Sie halten alsbald ren 
Nachtwächter an und einer der Stu­
denten fragt, was die Glocke grfchla-
gen habe. ^ 

Nachtwächter: Zwölsi K - ^ 
Student: Drmnerwetter, ist daS 

aber Viel für einen so kleinen Ort. 

—  L a u t  P a r i s e r  N a  c h r i c h -
ten beläuft sich der ilr der Auvercine 
durch Unioetter der leyten Zeit ange-
richiete Schaden auf inehrere Millio­
nen. Der Hagel vernichtete allzs. In 
Massettcs fand eil? Erdrutsch start. 
Jnt Ka.ltoil Besse wurden fast alle 
Verbindungen abgeschnitten- Auf 
t)tri'chiede.len Brücien war der Acr-
tkhr un!ni)^^lich. Zwischen Besse und 
Ehaudesoi.r rissen vie ungeheuer 
aageschio^llenen Ströme i-iehrcre 
Brücken il.eg / 

—  D i e  G e s e l l s c h a f t e r i n  
Leopolden? Tischler, die bei der vor 
kurzein verstorbenen Frau Susanne 
Weiser an der Grillparzerstraße in 
Wien in Stcl.'ung war, nahnl tiirz-
lich iln Badeziminer ein Bad und 
wurde j'päter in der Wanne init dein 
Kopf unter dem Wasser tot aufgefun­
den. Man vermutet, daß ein Herz-
sä'ilag dem Leben der Gesellschafte­
rin ein Ende geinacht hat. Mögli-
cheriveise n^urdc sie nach Besteigen üer 
Wanne r>on einer Ohmnacht befallen 
und ist unter das^ Wasser getaucht 
uud ertrultken. 

—  B - r l i n e r  B l ä t t e r  b e  
lichten von der am 24. Juni erfolg 
ten Beisetzung des Marfchalls von 
der Goih. Der Sarg lvar auf dem 
historischen Bajezidplatz -jvoe dein 
Kriegslmnisteriuin aufgebahrt und 
init der deutsche!? und der^ türkischen 
Flagge bedeckt. Kriegsminister En-
ver Pascha hielt dem Lehrnrrifter der 
türkische,l Armee einen lairgei^ Nach­
ruf. Dann bewegte sich der Trauer­
zug durch die Straßen von Kynstan-
tinopel zur Serailspit^e, >vo der Sarg 
auf eine Barkasse gebracht und unter 
Kriegsschiffsgeleiie nach Therapia 
übergeführt wurde; dort eriolgte im 
deutschen KriegerfIied^of dre endgilti-
ge Beifetznng. Z j. ^ ^ . 
^  I  m  n  e  l l  e '  n  H a m b u r g e r  

Hafengebick haben Bergungsarbeiten 
zur.Hebung einex großen Aienge von 
Münzen aller Zeiten Fnd aller Her­
ren Länder und Volker gefiihrt. Ne­
ben modernen Mrinzen sowie solchen 
aus deitt siebzehnten und achtzehnten 
Jahrhundert haben hohen Wert die 
aufgefundenen uralten durchlöcherten 
chillesifchen Münzen. Auch ein krum-
5iier Säbels aus solchen Münzen, 
'unstvoll mit Draht verarbeitet, wur­
de gefunden. Vieles altes Hainbur-
^er Stadtaeld befind^'t sich darunter, 
dai^ll eine Anzahl aus dein dreißig­
jährigen Krieg stammender Silber­
schillinge. Bereichert wird der Schatz 
^urch där.ische Münzen aus dein Jahre 
1ß49^ bis zu detr dänischen Reichs-
vanks'chtNinge.r des achtzehnten Jahr­
hunderts. Ein Stück von besonde­
rem Wert trägt die Unterschrift: 
Herzog Jlllius von Brauirschiveig. 
In der Münzinenge sind inerkwürdi-
ge Stricke' "in ausgezeichneter Prä­
gung ein si'lches mit der Uinschrift: 
.Hans Schuttes von Nnremlierg, Glick 
kümnlvt r>on Got. Alte Kupfermün­
zen deutscher Bundesstaaten, darun­
ter Oldenburger Schwären, vervoll­
ständigen den Müllzschätz. Gefunden 
wurden auch Schwerter aus der Han-
sazeit, Zinngeschirre, Bronzesachen 
uslv. 

—  V o r  k u r z e m  e x p l o d i e r t e  i n  
der Nähe des Hafens von Spezzia, 
Italien, eine Pulverkiste und verur­
sachte den Brand dreier lnit Spreng­
stoffen beladener Eifenbahntvagen. 
Mehrere Personen wuroen getötet. 
Die in der Nähe stehenden Häuser 
wurden beschädigt! Unterstaatssekre­
tär siir das Munitionswesen Dall' 
Olio ist in Spezzia eillgetroffen, um 
die Urfachen und Verantwortlichle»-
ten dLs Unfall-'s festzustellen. 

Beschiitzt Euer Kind. ^ 

Ist Ihr Kind bleich, träge, irritaüel 
und ullzufriedcn mit eiircin Blutan­
drang zmn Kopf, sollten Sie sich des­
selben sofort annehmen, da alles da­
rauf hinlveist, daß es aii Würmern 
leidet. Kickapoo Worm Killer ist, tvas 
Sie lausen sollten. Dieses wohlbekann­
te Heillnittel in Lozeiige Form ist leicht 
zu nehlnen ,lnd treibt die Wünner so­
fort ah. Die Ursache des Leidens Ih­
res Mndes. Nur 2Vc bei Ihrem Apo­
theker, . , . ^ .(Anz.)-. 

In einer egyptischen Zeitunq veröffent­
lichte Schanergeschichtc. ^ ' 

In der in Alexandria erscheinenden 
„Egyptian Gazette" vom 14. Juni 
erzählt ein Erick Hansen aus Alexan> 
dria, der sich als Doktor der Philo­
sophie der Universität Jena unter­
schreibt — PH. D. (Jena) — mit ter 
ernsthaftesten Miene der Welt eine 
ganz unerhörte, grauenhafte Schauer-
gefchichte von angeblichem Kanniba-
lislnuö in Deutfchlalrd und in der 
deutfchen Arinee. Ein europäischer 
Geschäftsreisender, der auf der Fahrt 
nach dem fernen Osten bei seinein 
Freund Hansen in Alexandria einge­
kehrt sei. habe diesein nämlich er­
zählt, man sei in Deutschland infolge 
des Nahrllngsmittelinangeis bereits' 
dazu gelonimen, daß lnan die Leichen 
von Perfouen, die durch Unfall oder 
durch Nicht ansteckende Krankheiten in 
den'Spitälern gestorben seien, durch 
geheime Gelneilrde-Fürsorgestellen für 
die Volksernährung oerwende, und 
zlvar lnit Vorliebe in Form von Wür­
sten und Fleischpasteten. Ebenso sei 
es in eingeweihten Kreisen loohlbe-
kannt, daß sowohl an der westlichen 
lvie an der östlichen Front die Ver. 
pflegungsdepartements besondere Ab­
teilungen eingerichtet haben, die dcrs 
Fleisch der im Kalnpfe gefallenen sür 
die Ernährung der Truppe.! verur-
beiteteu. Alle Gefallenen, Freuiid 
und Feind, die in und zwischen den 
Gräben liegen gehlieben, würden jetzt 
nicht lnehr beerdigt, sondern hinter 
die Front gefchickt, ^ uin dort zu 
Fleifchpasteten, Würsten oder auch 
bloß zu Schmor- Uild Suppenfleisch 
für die Truppen verarbeitet zu wer­
den. 

Durch verfchiedene Entdeckungen 
fei in der letzten Zeit schon etluas 
durchgesickert von der Natur dieser 
neuen Verpflegung. Die deutfchen 
Truppen seien jedoch schon so ge-
sühllos und unlnenschlich, daß sie 
auch gegen Menschenfleisch kaum lnehr 
einen Widerwillen empfinden. Wenil 
irgend etwas Menschliches in der 
Speise entdeckt worden sei, hätte es 
nnr geheißen: „Das ist wohl ein 
Ueberbleibsel von einem verfluchten 
Engländer oder Belgier." Ein deut-
fcher Arzt habe diese Ueberwindung 
des natürlichen Widerwillens gegen 
Menschenfleifch fögar als einen 
Triulnph. der Vernunft über den 
Aberglauben und als einen wichtigen 
Faktor für die Widerstandskraft des 
Deutschen Reiches bezeichnet So­
weit Hr. Hansen in der „Egyptian 
Gazette". W 

Es fragt sich, wer da der Dü­
pierte ist? Ob der nach dem Osten 
reisende Handelsmann seinem Freund 
Hansen, oder ob dieser der „Egyp'tian 
Gazette" von sich aus diesen unge­
heuerlichen Bären aufgebunden hat. 
Das mögen sie unter sich ausmachen. 
Bedeilklich und in hohem Grade be-
trübelld ist jedoch, daß der Kriegshaß 
hie und da die Geister fchon in fol-
chein Grade verwirrt hat, daß eine 
ernste Zeitung ihren Lesern initten, 
im Jahr eine derartige Schauerge­
schichte aufzutifchen wagt. 

Das ist die Kriegspsychologie, der 
helle Wahnsinn, und in Afrika lvird 
diefe Schauermär aus Europa 
glaubt. ° 

" 'Hilfsexpedition mißlulsgett. " 

Die von Sir Ernest. Shackleton 
geleltete Hilfsexpedition zur Rettung 
seiner auf der Elefanieninsel zurück­
gebliebenen Ma'lllschaft ist mißlun­
gen. Der Forscher hat darüber aus 
Port Stanley an, „Daily Chroilicle" 
folgende Nachricht gesandt:^ „Ich bin 
sopben zurückgekehrt und beklagc tief, 
mitteilen zu müssen, daß ich nicht 
iinstande geivefen tlin, meine Kkinie-
raden zu retten, die ich in einer Eis­
grotte zurückgelassen habe. Die Eis-
verhältnisse waren viel ungünstiger, 
als bei dein ersten Versuch, der im 
Mai luit einem Walfischfängerschiff 
von Süd-Georgia aus uuternoinmen 
».urde. Wir trafen 60 englische Mei­
len nördlich Don der Elefanteninsel 
auf Treibeis; aber es gelang uns 
vurchzu!omlnen. Wir kaillen bis auf 
zlvanzig Meilen an die Insel heran; 
yier jedoch lvurde das Packeins so 
undurchdringlich, daß die Weiterfahrt, 
die auch noch durch viele Eisberge 
und starken Sti^rrn erschwert war, 
zur linlni^glichteit wurde. Das Eis 
erftreckte sich in ForiN 'eines Halb-
rnondes von Westnordivest über Sü­
den und Nordost und lnit den beiden 
Spitzen ungefähr 60 Meilen bis an 
die Insel heran. Die Eisverhält-
Nlsse dieses Sizdwinters sind also so 
ungünstig, daß es nur lnit Eisbre­
chern möglich sein lvird, vorzudrin­
gen. Was die Nahrungsinittelsrage 
betrifft, f:, hoffe ich, daß die Män­
ner Gelegenheit finden iverden, Pin­
guine zu erlegen. Wir fahen viele 
dieser Tiel^auf deln Eise; das Fleisch 
der Pinguine wird einen guten Zu­
schuß zu deln vorhandenen Vorrat 
bilden, der hauptsächlich aus ^leisch-
extr/ikt voi. großein Nährwert be­
steht. Sieben englische Mei.en von 
der Steile, wo die „Endurance" sank, 
ließen wir zwölf Kisten mit Lebens-
lnit^eln zurück; aber ich kann nicht sa-

ob es den 'Zurückgebliebenen ge­
lingt, die Slelle zu erreichen. Wenn 
die Lage der Zurückgebliebenen auch 
«ehr ernst ist, so besteht doch iininer 
noch Hofsnung, die Männer zu ret-
Lev." 

: 
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Gerade jetzt 
ist die Zeit. Euch absolute Sicherheit für Eure Schiuutts.ichen Zu 
verschtiffcn. Wenn Ihr wartet. biS Feiicr ausbricht, oder Tiebe iii 
Eure Wohnung einbrechen, mag eZ Zu spat sein. 

Reutet eine SicherheitSschachtel für Eure Scknniicliachen iu 
dem feuer- und diebecssichereu biewölbe unseres (^jranitgebände.-!. 
Die 5loslcn sind nur H2.00 per Jahr und anfivnrts. 

4 Prozent Zinsen ans Spar-Einlagen bezahlt. 5 

Die Deutsche ^parbank! 

« 

O 

L 

: 

G 

: 
» 

Ecke Tritte und Main Straße Davenport, Jotva. 

7^ 

«ouSQ 

UZWUsA 
1-11.1 Tic!^ 

^ Wir thun die beste Arbeit, 
Aus Materia!, das sich hält, — 
Die Buchstabcuarbeit Plt sich, — 
Das Fnnliament steht sicher, — 
Entwürfe, die allgemein czefallen, — 
Und die Preise sind aufrichtig. — 

Kommen und besehen Sie sich unser Lager nnd 
ülierzengen Sie sich. 

Alles von uns gebrauchte Material ist das M 
allerbeste. 

Seki-ieker IVIsrblS Qrsnite Oompsnv 
Ecke 4. und Scott Straße. Dem Court-Haus gegenüber. 

MN 

Die stetige Nachfrage nach diesem 20 Prozent Rabatt-Perkauf 
auf Veranda- und Iiafen - Möbel ist nicht nnr anerkennend für uns, 
sondern es zeigt auch, daß uirfer Jahres - Ereignitz allseitig aner­
kannt lvird. ' 

Veranda- nnd Nasen - Möbel sind so t.iiel im Gebranch, daß es 
unnöthig erscheint, noch darauf zu dringen, diese Sachen während 
dieses Verkanss zn einem Fünftel des regulären Preises zn kaufen. 

Es gibt noch iinmer viele hiibsche Stücke zn sehr innßigen Prei­
sen fü.r den Soinmergebranch. ^ 

Refrigerators reduzirt. 
Wenn Ihr Nefrigerator Ihren Ansprüchen lncht mehr genügt, 

waruin wollen Sie nicht Portheil aus diesem Perkaiif ziehen und 
einen feinen Leonard Cleanablc oder Herrick kansen zu 20 Prozeiit 
Rabatt. ^ ^ 

Ii>«z Onitutö K Lgspst!)li. 
L24.32S-328 »rady Straß«. Diwenport. J»w«. 

WN best«,, Ersolg« WM 
erzielt man mit der 

' ' fcrtlgeil Farbe der Gebr. Lowe. 
Es ist die beste Farve für den all­

gemeinen Gebr««ch. 
" ' ' " ' ' »> Unser Lager von —^ 

Blciloriß, Oel, Ptlisclii ii^iid alle« ziik Malerei 

gcbraiichitn Arlikcln ist liollstiindig. 
^ Eine große A»»swahl in neuen Tapete«. 

o. «c Son 
528-532 westl. 3. Straße, ^ Davenport, Jow«. 

Lasse« Sie sich ParfUM UMsonst schicken.. 
i Schreiben Sie heute um cine Probeflasche von 

k«. 
W 

Das berühmteste Parfüm der Welt, jeZzer Trop« 
scn so süß, wie die lebende Blume. 
Für Taschentuch, Zimmerluft und 
Bad. Vorzüglich nach dem Nasiren. 
Der ganze Werth liegt im Parfüm, 

Sie zahlen nicht sür die theure sslasche. 
Die Qilalität ist wunderbar. Preis nur 

lü Unzen). Schicken Sie 4c. sür daS 
Probesläschchen—genug iür Üv Taschentücher. 

l^> iiu tmeot />i. . 
Lv. ? r^Lv 

sI'. 5.' 
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